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Der G r a d  e i n e s  h a b i l i t i e r t e n  D o k t o r s  

§ 8
Der Grad eines habilitierten Doktors wird nach ord­

nungsgemäßem Abschluß eines Habilitationsverfahrens 
durch die Fakultät einer Universität oder wissenschaft­
lichen Hochschule, durch eine wissenschaftliche Hoch­
schule ohne Fakultäten sowie durch sonstige wissen­
schaftliche Einrichtungen verliehen.

§ 9
(1) Voraussetzungen für die Zulassung zur Habilita­

tion sind der Besitz des Doktorgrades sowie eine in der 
Regel mindestens dreijährige wissenschaftliche Tätig­
keit zwischen Promotion und Meldung zur Habilitation.

(2) Ausländische Doktorgrade können als aus­
reichende Voraussetzung für die Bewerbung um die 
Habilitation anerkannt werden, wenn sie unter Bedin­
gungen erworben wurden, die den für die Erlangung 
des deutschen Grades geltenden Bestimmungen gleich­
wertig sind.

§ 10
Die Verleihung des Grades eines habilitierten Dok­

tors setzt die Erfüllung folgender Bedingungen voraus:
a) Annahme der Habilitationsschrift,
b) Bestehen des Kolloquiums,
c) erfolgreicher öffentlicher Probevortrag und Ver­

teidigung der Habilitationsschrift.

III.

Einsprüche gegen die Verlegung akademischer Grade

§ 11
Uber die Einsprüche gegen die Zulassung oder Nicht­

zulassung zur Promotion und Habilitation, gegen die 
Ablehnung von Dissertationen und Habilitationsschrif­
ten sowie gegen die Verleihung des akademischen Gra­
des eines Doktors oder eines habilitierten Doktors ent­
scheidet der Staatssekretär für Hochschulwesen im Ein­
vernehmen mit dem Minister, dem die wissenschaft­
liche Institution untersteht.

IV.

Führung ausländischer akademischer Grade

§ 12
(1) Deutsche Staatsangehörige, die einen akademi­

schen Grad einer ausländischen Universität oder Hoch­
schule erworben haben, bedürfen zur Führung des 
Grades im Gebiet der Deutschen Demokratischen Repu­
blik der Genehmigung des Staatssekretariats für Hoch­
schulwesen.

(2) Die Genehmigung zur Führung der an bestimmten 
ausländischen Universitäten oder Hochschulen erwor­
benen akademischen Grade kann allgemein erteilt 
werden.

§ 13
Die Bestimmungen des § 12 finden auf Ausländer 

entsprechend Anwendung. Halten sich diese im Gebiet 
der Deutschen Demokratischen Republik ausschließlich 
in amtlichem Auftrag ihres Staates oder nur besuchs­
weise auf, so dürfen sie den in ihrem Heimatland er­
worbenen akademischen Grad ohne besondere Geneh­
migung führen.

V.

Entzug akademischer Grade

§ 14
(1) Der von einer Fakultät einer Universität oder 

wissenschaftlichen Hochschule, von einer wissenschaft­
lichen Hochschule ohne Fakultäten sowie einer sonsti­
gen wissenschaftlichen Einrichtung verliehene akade­
mische Grad kann wieder entzogen werden,

a) wenn sich herausstellt, daß der Inhaber durch sein 
späteres Verhalten sich der Führung eines akade­
mischen Grades unwürdig erwiesen hat, insbeson­
dere wenn ihm das Wahlrecht entzogen wurde;

b) wenn sich nachträglich herausstellt, daß der aka­
demische Grad durch Täuschung erworben wor­
den ist oder wenn nach der Verleihung Tatsachen 
festgestellt werden, die, wären sie bekannt­
gewesen, die Verleihung abgeschlossen hätten.

(2) Ist der akademische Grad von einer Fakultät einer 
Universität oder wissenschaftlichen Hochschule, von 
einer wissenschaftlichen Hochschule ohne Fakultäten 
oder von einer sonstigen wissenschaftlichen Einrich­
tung der Deutschen Demokratischen Republik verliehen 
worden, so entscheidet die Fakultät bzw. Hochschule 
oder sonstige wissenschaftliche Einrichtung, die den 
Grad verliehen hat, über den Entzug. Der Entzug ist 
dem Staatssekretariat für Hochschulwesen mitzuteilen.

(3) Ist der akademische Grad von einer Fakultät einer , 
Universität oder wissenschaftlichen Hochschule, von 
einer wissenschaftlichen Hochschule ohne Fakultäten 
oder von einer sonstigen wissenschaftlichen Einrich­
tung außerhalb der Deutschen Demokratischen Repu­
blik verliehen worden, so kann das Staatssekretariat 
für Hochschulwesen die Genehmigung zur Führung des 
akademischen Grades zurücknehmen.

VI.

Strafbestimmungen

§ 15
(1) Wer unberechtigt einen in- oder ausländischen 

akademischen Grad oder eine Bezeichnung führt, die 
den Anschein erweckt, als handele es sich um einen 
in- oder ausländischen akademischen Grad, wird mit 
Gefängnis bis zu einem Jahr und Geldstrafe oder mit 
einer dieser Strafen bestraft, sofern nicht nach ande­
ren Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

(2) Ebenso wird bestraft, wer durch wissentlich 
falsche Angaben die Verleihung eines akademischen 
Grades herbeigeführt hat.

VII.
Schlußbestimmungen

§ 16
Der Staatssekretär für Hochschulwesen hat bekannt­

zumachen, welche Fakultäten, wissenschaftliche Hoch­
schulen und sonstige wissenschaftliche Einrichtungen 
das Recht zur Verleihung akademischer Grade bereits 
besitzen. Er ist berechtigt, an Fakultäten, wissenschaft­
liche Hochschulen und sonstige wissenschaftliche Ein­
richtungen, die noch nicht das Recht zur Verleihung 
akademischer Grade besitzen, das Promotions- und 
Habilitationsrecht zu verleihen.

§ 17
(1) Die §§ 2, 4, 5 und 6 gelten nicht in den medizini­

schen und veterinärmedizinischen Wissenschaften.
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